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Die Glasmosaike der Luxus-

marke Bisazza aus Vicenza 

sind einfach zu schön, um nur 

im Bad Verwendung zu fin-

den. Embroidery Red 

wurde von dem Holländer 

Marcel Wanders desi-

gned, Rings von Carlo 
Dal Bianco aus Vicenza. 

Die Herkunft Dal Biancos er-

klärt wohl den strengen kom-

positorischen Einfluß von Pal-

ladio auf ihn, der sich in 

Rationalität und mathema-

tischer Präzision seiner Ent-

würfe widerspiegelt.

www.bisazza.com

Pano heißt der Stuhl von Studio Lo, den 

man selbst zusammenbauen muss. Ethische 

und ökologische Prinzipien bestimmen die 

Arbeiten des französischen Designer-Duos Eva Guillet & Aruna 
Ratnayake. Auch dieses Objekt verwirklicht das „faltbare  

Design“, das schon bei früheren Arbeiten Anwendung fand. Ökolo-

gisch korrekt wird das Möbel – ganz ohne Schrauben oder Bolzen 

– aus einem Stück Holz geschnitten.  http://Studio.lo.neuf.fr

Nachhaltigkeit ist auch ein wichtiges The-

ma für den jungen kanadischen Designer 

Pablo Pineda Willis. Sein Stuhl 

Caitlina wird in seiner Hei-

mat Ontario gefertigt und 

auch das Eichenholz kommt 

aus nachhaltiger Forstwirt-

schaft in seiner Umgebung. 

Das schützt die Umwelt und 

sichert lokale Arbeitsplätze. Ein 

gelungenes Möbelstück, das ebenso 

gut zu traditioneller wie zu zeitgemäßer 

Einrichtung paßt.  www.pablopinedawillis.com
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Wie ein Nest, das auf geöffneten Zweigen ruht, beschreibt Piero Lissoni das Sofa Ile Club, das er für Living 
Divani entworfen hat. Das überaus schlanke Metallgerüst trägt leicht und mühelos das bequeme Polster aus  

Polyurethan und Gänsedaunen.  www.livingdivani.it



Shiraz heißt das Sofa-System von E 15, das 2008 mit dem Design

preis der BRD ausgezeichnet wurde. Das Bett Pardis ist nicht nur dem 

Namen nach Persisch wie Shiraz, sondern es ist mit seinen verschieden 

hohen und breiten Rückenteilen und dem gepolsterten Stoffbezug eine 

Weiterentwicklung des So-

fas. Pardis kann mit  

Elementen des Shiraz um 

Sitz- und Ablageflächen er-

weitert werden. Besonders 

hinzu kommen dieses Jahr:  

Bezugs- und Kissenstoffe in 

Schottenkaros.  www.E15.com

Schon Mick Jagger lümmelte sich im DS 1025 von De Sede, als Bianca Jagger zu ihrem 32. Geburtstag auf 

einem Schimmel in die legendäre New Yorker Discothek Studio 54 einritt. Das luxuriöse Sofa in Terrassenform 

wird noch heute, fast 40 Jahre später, in 

Handarbeit gefertigt und hat nichts 

von seinem Charme verloren. Alte 

Exemplare des Designklassikers 

von Ubald Klug erzielen auf  

Auktionen Spitzenpreise.

www.desede.ch

Zu einem schönen Badezimmer gehören auch schöne 

Armaturen. Pierre-Yves Rochon gestaltete die  

Serie Faubourg für THG in schönem Kontrast von 

schwarzem Porzellan mit Gold. Kein Wunder, daß das 

Ritz in Paris oder das Bellagio in Las Vegas zu den Kun-

den des französischen Luxusherstellers zählen.  www.thg.fr

Das Regal Play Shelf von Morgen ist eine Ein-

ladung, die Dinge immer wieder neu anzuordnen 

und zu gestalten. In zahlreichen Varianten lassen 

sich die einzelnen Module über- und nebeneinan-

der stapeln. Das erweiterbare System eignet sich 

als wandstehendes Regal, Raumteiler, oder einzeln 

genutzt als Objekt. Die massiven Holzdielen der 

Douglasie sind unbehandelt und machen so die 

samtige Oberfläche und die leicht rötliche Mase-

rung sichtbar und spürbar.  www.morgen.org
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